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Ter Regierungswechsel in Pcrsic.
Schuh Mnzusfer od Tin ist zn sei-

iiell Bütern versummelt worden. Tus
Ablebe des persischen Herrschers ist

' nicht mierwurtet gekommen. Seit
Woche und Monuten wur sein An-
stund ein hosfnnngsloser. Ter Schuh
Hütte sei HuuS bestellt, er gub Per-

i sie noch wührend seiner Urunkhelt
eine constitiitionelle Regiernng, ein

V Purlument mit zwei Ztunimern. Und
k Tus ist seine größte Herrschertbut ge-

wesen, selbst dunn, wenn sie ihm von
dem persischen Volke übgernngen

worden ist. Ter Thronerbe Muhmn
med Ali Mirzu ist bereits seit einiger

Zeit in .Teherun. Tumit ist über
noch nicht gesagt, daß sich der Regie
rnngswechsel in Persien glutt nnd

schmerzlos vollziehen wird. P-ersien
Hut seit August letzten lutzreS eine
Verfussung. Britische Intriguen nnd
englisches Geld tzuben die sogenunn-
ten persischen ?Reformer" unterstützt
und Muzusser ed - Tin tzot sich dem
Jmung der Verhältnisse gefügt, die
stärker waren, als er selbst, der kranke

Herrscher. Er brauchte die Versus
snng, nm hinter derselben Schutz vor
der nnznfriedenen Bevölkerung zn

, finden, an deren Spitze die Geistlich-
keit stund. Aber trotz der constitntio
nellen Jligeständnijse gäbrt es in
Persien weiter, und englische Blätter
huben schon vor Monuten eine Krisis
prophezeit, in der das persische Reich
znsummenbrechen könne: und was
mun in England gern rinlreten sähe,
das prophezeit man gern. Es unter-
liegt wohl keinem Zweifel, daß das
Beispiel der russischen Revolutionäre
in dem bcnuchburten Persien unste
ckend gewirkt Hut, znniul die Jnstän
de in Persien auch unter der Regie-
rnng des eben verstorbenen Schuhs
keine musterhusten waren.

Ter Staatsschatz wur leer, die vor-
handenen Sicherheiten sind hvpothe-

kurisirt, die Armee tzut oft Monate
lang keinen Sold erhalten. Also
Grund zu Ausständen und Unruhen.
Tu könnte aber der nrne Herrscher
Persien's, Mnhummed Ali Mirzu,
mit Hülfe des Parlaments Wandel
schassen. Er gilt, soviel man von
ihm weiß, für einen klugen und ge-
bildeten Mann, steht im !'>l, Gebens
jähre nnd ist ulso kein Kind mehr.
Aber du sind Englun-d nnd Ruß-
land, die schon lange ihre Einslns;
sphären in Persien erweitert und ge
stärkt, und schon vor einigen Wochen
wurde uns Europa genieldet, daß
Rußland nnd England ihre früheren
Eifersüchteleien beiseite gesetzt nö

zu einer Einigung über die persische
M Jirage bereit seien, und es soll eine
M friedliche Scheidung der Intcressen-
M Sphären vorgenoimnen werden, Ter
W Norden Persien's soll den Russen,
M -der Süden den Engländern anheim
> fallen. Ter neue Schutz wird ulso

vor der schweren Aufgabe stehen,
i über dir Unabhängigkeit Persien's
I zn wachen. Tus würde wenigen
l schwer sein, wenn nicht schon jetzt ein

' Zwiespalt unter den Mitgliedern der
persischen Bolksvertretiing, zwischen
Ober- nnd Unterhaus, über die
Muchtfruge ausgebrochen wäre, Tie
Reformer verlangen mehr Rechte als
der Schah und der Senat dem Un-
terhaus zugestehen wollen. Ter
Uebergung vom absolutistischen zum
constitutivnellen Staatswesen wird
sich auch in Persien nicht glatt und

schmerzlos vollziehen. Und England
wird seinen Theil duzn beitragen,
daß es nicht geschieht, um seine Plä-
ne zu förder. England würde rei-
nen Augenblick zögern, Persien unter

seine Botmäßigkeit zn bringen, wenn
es freie Hand hatte. (5s würde in

Persicn gehen, >vie es in Egypten
gegangen ist. Tas wird nun Ruß-
land nicht zugeben; aber auch andere
Staaten haben Handelsinteressen in
Persien, vor allen Teutschland, das
die Bagdad - Bahn bis zum Persi-

scheu Meerbusen ausbauen will, Tas
ist England von allem Anfang schon
an ein Toni im Auge gewesen. Tie
Londoner Presse hat denn anch die
deutsche Politik in Persien schon
längst verdächtigt. Persien wird in
seinen Bestrebungen, sich unabhängig
zn erhalten, jederzeit ans die Unter-
stützung Tenlschland's rechnen tön-
neu. In Persien selbst macht sich
neuerdings eine ausgesprochene na-
tionale Strömung geltend. Eine Na-
liounlbanl ist errichtet worden und
den Plan einer Anleihe bei England
oder Rußland hat man fallen lassen.
Geling: es dem neuen Schah, die
zerrütteten I-inanzen Persien's zn
ordnen, so könnte mit dem eingetre-
tenen Regierungswechsel eine neue
Aeea für Persien beginnen.

Ter Tunnel Tovcr-Calnis.
Tie Herstellung einer untersee-

ischen Schienenverbindung zwischen
Tovcr und Ealais, die seit Jahr-
zehnten von Boltswirthen und Inge-
nienren befürwortet, von den eng-

lischen militärischen Autoritäten je-
doch hartnäckig bekämpft wurde,
scheint nun endlich dank der West
mächtlichc Herzeinigteit gesichert zn
sein. Kurz vor Weihnachten wurde
dem englischen Parlament ein Em

lvnrf für das Projdkt vorgelegt, der
wenigstens im Unterhanse eine Ma
jorität für sich haben wird. Auch dir
liberale englische Regiernng zeigt sich
nicht abgeneigt, Tie Zustimmung
der französischen Regierung und
Kammern ist im Voraus gesichert.
Na also! Es handelt sich, wie ein
Pariser Vlalt schreibt, nm die Bil-
dung einer internalionalen Aktien-
gesellschaft, welche in Verbindung
einerseits mit der französischen Nord-
babn, anderers its mit den englischen
Eompagnie'n der ?Sonth-Eastern-"
und ?Eatbam Railwavs" den Top-
peltunnel von Tovcr nach Sangatte
herstellen und die neue Untergrund-
bahn iu Betrieb nehmen würde, Ta-
ben ist vorausgesehen, daß hüben wie
drüben die im Vereich der französi-
schen, bezw, britischen Territorialho-
tzeit tiegende Strecke aus beiden
Seiten drei Seemeilen lang von
den ii'.teeessirten Anschlußbahnen zn
bauen wäre, so daß die neue Gesell-
schaft nur das 18 Meilen lange Ver-
bindungsstück unter neutralem Sce-
boden vollenden müßte, Tie beide
parallel lausenden Tunnels, die
?EaldopcpTubesN wie man sie in
London bereits mit populärer Ab-
kürzung nennt, sollen durch die dem
Meeresboden' in geringer Tiefe nn-
tcrgclagerte Krcidcschicht getrieben
werden, die ans englischer Seile eine
durchschnittliche Höhe von 87 Jus;,
ans französischer von 89 Jus; hat und

einen absolut wasserdichten Ban
gründ z liefern verspricht. Ter in-
nere Turchmesser beider Tnnnelröh-
ren ist aus 18 Jus; berechnet, ihre
Länge ans 21 Seemeilen und mit
den beiderseitigen Einfahrtsstrecken
ans 39 Meilen. Tie neue Gesellschaft
würde ein Kapital von 199 Millio-
nen Irancs zn gleichen Theilen in
Frankreich nnd England auszubrin-
gen haben, die Hälfte davon in Ak-
tien, die andere Hälfte in Obligatio-
nen. Gleich für das erste Bctriebs-
jabr sieht man die Beförderung von
mindestens t,3119,999 Reisenden vor-
aus. Bon der auf 38>X> Millionen
Irancs geschätzten- Brutto Einnatzme
mären die Betriebskosten in Höhe
von 19 Millionen abznzielieii. so das;
ein Reingewinn von 28i/> Millionen
zn vertheilen bliebe. Tee französische
Antheil betrüge also l l'/s Millionen,

der englische ebensoviel. Tie fünf-
prozentige Verzinsung einer Obliga-
tionrnschnld von 199 Millionen
würde 5 Millionen erfordern nnd für
das Aklientapital von ebenfalls NX

Millionen !>>/ Millionen übrig las-
sen, so daß sich gleich sür den Beginn
des Unternehmens eine Tividende
von 9 Prozent in Aussicht stellt. In-
nerhalb der Tunnels soll der Betrieb
ausschließlich mit Hülse der Elektri-
zität bewerkstelligt werden. Tic
Briten versprechen sich von dem Un-
ternehmen, abgesehen von anderen
Vortheilen, eine um 29 Stunden ver-
kürzte Verbindnilg mit Ostindien,

Ter neue württemhcrgischr Landtag.
Mit einer in Württemberg noch

nicht erlebten Erregung haben die
Laudtagswahlen stattgefunden. Tie
;stil>t der Mandate war diesmal in

24 größer, als bisher, und diese Ver-
mehrung ist allen Parteien zugute
gekommen, außer der Volrspartei,
die sieben Mandate verloren hat. Tie
verschiedenen psaktionen haben fol-
gende Stärke: Eonscrvativc und
Bauerubund 11l bisher l>: Ratio-
nalliberale 14 bisher lt: Volks-
partei 2t bisher 2!: Centrum'2<!

bisher l8; Sozialdemokraten 15
bisher 7; dazu ein Parteiloser.

Eine feste Mehrheit besteht also nicht.
Volkspartei und Sozialdemokraten
zählen. 4lt Sipe, alle nichtradikalcn
54. Eonscrvativc, Bancrnbund und
Eenlrmn zählen mit dem Parteilosen
t() Sitze, alle übrigen Parteien 52.
Tazwischen stehen die Rationallibe-

ralen mit 13 Stimmen, die also in
der Lage sind, die Entscheidung her
über nnd hinüber in der Hand zn
haben. Was bei der Wahl wundert,

ist die Tonderl'ündelri, die sich anch
im Schwabenländle geltend macht.

T i e ?N o r t l> A m erican R e -
view" bringt einen interessanten Auf-
satz, in welchem dargelegt wird, daß
die Eonstitntion dem Volte und der
Regierung der Ver. Staaten alle nö
tliigen Vollmachten, die für das
Wohlergehen der Nation nothwendig
sind, gewährt, daß aber die Politiker,
wozu auch die Eongresz-Mitglicder ge-

hören, sich weigern, von dieser Anto-
rilät Gebranch zu machen, Tas ge-
schehe, wie der Versasser meint, ans
leigbeit, zumal wenn es sich darum
Handell, Maßregeln gegen rnhestöre-

rische Volkstlassen zn ergreifen. Tas
ist unbestreitbar richtig, aber in letz-
terer Jeit ist ein weiteres Motiv Hinz
getreten, die Zulänglichteit der Ver-
fassung für alle Bedürfnisse der Na-
tion in Zweifel zn stellen. TnS ge-

schieht von Seiten Terjenigen, welche
ei Interesse daran haben, dem Ka-
pitalismus seine bisherige Ueber-
niacht zn sichern. :jn perstchen ist
TaS, wenn es von Seiten bezahlter
Anwälte geschieht. Tiefe müssen sich
die großen Honorare, welche die Eor-
porationen ihnen zahlen, verdienen,

indem sie Alles, was gegen das In-
teresse ihrer Klienten gebt, für unron-
stitilkionell erklären. Wie aber Se-
natoren die Kühnheit haben können,

ans die Unterstütznag des Volkes zu
rechnen, wenn sü wie Eorpvrations-
Anwälte argnmenliren, wäre unbe-
greiflich, wenn nicht die bekannte

Thatsache vorläge, daß diese Senator
von den Eorporationen und nicht von
dem Volke gewählt werden. Die Ver-

hältnisse sind jetzt thatsächlich derart
geworden, daß man jedem Senator,
der die Eonstitution anrnst, zu miß-
trauen gezwungen ist.

iEinc. Volksbl.)

Tu s N utio ul -Ve rmö g e n
eines Voltes liegt vorzugsweise in
den Erzeugnisse des heimischen Bo-
dens und in den Werthen unter der

Erde. Im Bode liegt der Jung-
brunnen unseres nationulen Wohl-
stundcs. Nun ist es über kuuui eine
Uebertreibung, wenn mun nniiimmt,
dus; drei Viertel der bekannten Mine-
ral-Resoiircen des Bundes, Gold, Sil-
ber, Kupfer, Eisen bis herunter zum
Petroleum, iu den Hunden von Groß-
corporationen sind, deren -Geschästs-
methodeii monopolistische sind, linier
Eigenthum u Mineralen, die Eisen-
buhne, die Gros;industrie'n iverden
von einer verhältnißmäßig kleinen
Zahl von Millionüren controlirt. In
einem Jahrzehnt ist der werthvollste
Besitz der Nution unter die Gewult

einer liundvoll Finanziers gekommen,
die duruus uus sind, noch weitere Mil-
lionen iu ihren Besitz zu bringen, um
ihre Herrschuft noch zu erweitern,
lind keine Aussicht uns ein Heilt! Bis
hierher und nicht weiter?

Ein Btitglied des Ca 111 i -

te's für Mittel und Wege im Reprä-
sentantenhanse hat sich über die Ta-
risreform ausgesprochen und 11. A.
gesagt: Wir können die Tarifreform
nicht vor I!>G> anrühren, lleberall
ist Prosperität, und die würde gestört
werden, wenn wir jetzt mit einer Ta-
rif- und Reciprocitäts-Gesetzgebmig
beginnen würden. Wenn die Zeiten
schlecht werden, ist es Zeit genug, an
Tarif-Repision zu denken; dann kann

dieselbe nicht biet mehr Schaden an-
richten. Tas ist sonderbare Logik.
In schlechten Zeiten eine Revision
vornehmen, die man wahrend der
Prosperitnt nicht wagt, und schlechte
Zeiten och schlechter machen, das

verräth wenig staatsinäimisches Ur-
theil. Gerade in Zeiten der Prospe-
rität vollzieht sich der Wechsel ohne
Schaden.

Te r ?M illi0 närS - Ein b"
in Washington hat in dem neuen Se-
nator Simon Guggenheim, der de
Staat Colorado vom l. März dieses
Lahres bis zum 4. März l!>l4 vertre
teu soll, ciueu Zuwachs bekommen.
Er wird der jüngste Buudes-Seuator
sei, denn er ist erst 48 labre alt, da-
sür ist er äber reich mit Millionen ge-

segnet. Sein Vater Meyer Guggen-
heim kam als armer schweizerisch"r
Einwanderer nach Amerika und hau-
belle mit Ofeuschwärze. Er kam spä-
ter in Vesitz einer Mine, baute ein
Schmelzwerk und heute beherrschen
seine sieben Söhne die amerikanische
Schmelzwerke. Ter Schuielz-Trust be-

steht aus den GuggeuheüuerS, und
Simon Guggenheimer ist das Haupt
derselben. Er hat zwar erklärt, daß
er nicht als Vertreter der ?Smeltiiig
Eoiupaiiy" in den Senat gehe, son-
dern als der einfache Bürger Simon
Guggenheim, um den Staat Colorado
zu vertreten nd den Interessen des
ganzen Landes zu dienen. Tas Ver-
sprechen ist gut. Wollen 'mal abwar-
ten, wie es gehalten wird.

Tic ?111 in, Staatsztg."
schreibt: ?Ter Gouverneur Tenccn
befürwortet den Plan, eine Anzahl

> . i ' - . j
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Lehrer nach Europa zu senden, damit >
sie das dortige Schulwesen kennen!
lernen und ihre Erfahrungen nnb-
bringend in dem nnserigen verwer-!
then können, Ter Gedanke ist vor-

tresslich und sollte nnbedingl verwirk-1
licht werden, Tie Ausgabe darf nicht
in's Gewicht fallen, denn sie wird
hundertfache Frucht tragen."

Ta S V ü dget der Stadt
NeivNsort ergibt eine Ausgabe von
39 Tollars sür jeden Einwohner, Tie
Schulden der Stadt belaufen sich ans
525 Millionen Tollars, von welcher
Summe etwa 52sX, Millionen im letz-
ten Jahre zn den früheren Schulden
gekommen sind. Tas ist auch für die
reichste Stadt der Welt eine schwer
Stenerlast: umsoinetzr als sich gerade
die reichsten Leute por dem Stener-
zahlen drücken.

Ter pre u ß ische I>na n z -

minister v. Rheinbaben erklärte bei
der Eröffnung des Landtages, das;
sich die Ueberschüsse der Eisenbalmen
iheilweise verzehnfacht hätten. Sagen

unsere Gegner der Munizipalizirung

noch immer, daß die Verstaatlichung
ein Jeblschlag sei? Es tommt doch
wohl nur darauf an, wie sie gehand-
habt wird.

Tie Tü lk e i Hut -g e gen die

Absicht Englund'S, dus Sinui-tN'biet
uls ein nubhüngiges Tepuetement
itiiler eineti englischen Beumten zn
stellen, Protest eingelegt. Ob sich
Etiglund wohl m den Protest küm-
mern wird?

Ti e A uswunder nn g uu s
den Per. Stuuten nuch Ennada ge

srultet sich von Jahr zu Jahr leb hos-
ter. Von Juli bis Oktober dieses
Jahres wunderten 17,997 Personen
uus, gegen nur 12,991 im gleichen
Zeiträume des Vorjuhres. Tie Zn-
nuhme betrügt ulso über 19 Prozent,
und ulle Anzeichen sprechen dufür,
-dus; sie in Zukunft noch größer sein
wird. Am stürksten ist die AuSwan-
dermig in den Grenzstaaten, ullein
mit einem größeren oder geringeren
Prozent sind so ziemlich ulle Stuu-
ten betheiligt, numentlich jene, die
eine sturke uckerbuutreibende Bevölke
rung huben.

Gegen die vorn e s ch l a g e ii e
Pensionirung der Bundes - Ange-
stellten, wenn dieselben ein gewisses
Alter erreicht linden, nimmt die Na
tionake EiuildienstresormLiga mit
Recht eine entschiedene Stellung ein.
Tie Regiernngs - Angestellte, die
durch dus Eivildienstgesetz vor gründ
loser Entlassung sicher sind, verniö
gen, du ihre Bekohlung eine ver-
hältnißiiiäßig gute ist, sicherlich da-

siir zu sorgen, dus; sie im Alter vor
Noth geschützt sind: ihre Ansprüche
uns eine Pension sind deshalb unge-

recht. Man schösse die Erpressung
von Geldern zu Cumpugnezwccken
üb, so dus; sie die betretenden -Sum-
men zum Eiukuuf iu eine Vcrsichc-
rnngs - Gesellschust verwenden kön-
nen.

lieber erfolgreiche Ver-
suche mit einem neuen Tüngmittcl be-
richtet das Landwirtbschafts-Ministe-
rimn der Vereinigten Staaten. Aus-
gehend von der Thatsache, daß der
größte Theil des fruchtbaren Erdbo-
dens ans durch Perwitternng zerklei-
nertem Gestein bestellt, bat man ge-
wöhnlichen Granit in feines Pulver
vermahlen nd als Tünger benutzt.
Tie Ergebnisse satten ganz ausgezeich-
net gewesen sein, namentlich mit Rück-
sicht darauf, daß eine Tonne Granit-
pnlver etwas über drei Dollars tastet
und etwa so viel befruchtende Stosse
enthält, wie man sonst nur für unge-

fähr hundelt Tollars beschaffen kann.
(Wbl.)

Rowland'S türkische Bäder.
Squltablt.Gtbäudk, Postamt gcgen. Pia äffen.

(Aua22?)

Etablirt IS3O.

Wilhelm H. Reinhardt
Nr. 2021, ISest-Bältlmore-eiraßr.

Ncw-Nork elastische Bruchbänder,

Aulls Hart-Gnnm

Fran Elisabeth Rudolph,
Nr. 12lS, Wlst-Lanvale-Strake.

'li Uhr VormltlagS b! s Uh:

Baltimore Transfer Compagnie,

SUdast-Eilr Light- und Lombard-Straijc.

Busse und Phactanö für PlcntcS werden ievl

und Preife recht.
"

Baltimore Cemctery.
Btirrau: ffrauilin.Bldg., Baltimore, u. Rorihftr.

jum
-

im,

> vier Gräber.
°

(JunilS,lZ) I

Jredcricka Schömberg.

Margaretta Lüh.

Bcruard H. Hnndt,

Andreas Heim.

,!>' Seim" Beerdigung siudci au: Freitag,
2!ach'miltagS

got/ce!diciiiic bciznwutnicn, pribatim,
,w IN

T

' H. Sand c r Tvhiie

bvn PatentLnSletS,
(Fcbrllt- )

Jvhn W. Ten st l,
Nr, Bll?<>:i, West-Fayettr lr? ecke Frcmoiit,

N'i >c> m 'd'.'w i

g>adtllr!c^Einba?sa^^^^
°lFnntl,,lF)

Christian Miller,

Mäszige Preise.
C, etc P, Pyone Wolfe 22110.

(?uli2v,l2Mlc)

John Herwig äe Sohn,
Lrilttcubcstntter

o.tociggeschast: Nr, 524. lrastern-Avenuc,
Hindlandtown,

Arm und Reich beerdigt, Sind iil geringem
Prosit zusrieden, Tic seinsic lutschen gelte,crt

siir Hochzeiteir lMteNiaiittugen und hindere

William Covk's

lutschen, Üings, Etiihlc, Lichter, Leuchter und
"

Al'lc's'uöustnnd^
Beide ud Nacht,
(Olli4-)

Beerdigungen um Sonntag

Turner, dem Lcicheubestattrr.
ß73 bezahlen für Alles. H75

Feiner Tnch-Targ, Attbcnliste, Einbalsami-
rnna, Lcssneu des Grades, Handschuhe, Trauer-
Nor, Leuchter, Lichter, Siiiliie, Picdestalc, RugS.
Draperied, etc, Techs lnischen niit Gummi-
Rädern, seiner neuer Leichenwagen, Tvdcö-An-

Lvrrainc.
Malerisch Parlartlt, Friedlich.

Westlich von Waidrool und eine , bdlbe

Äorld-'.'lbem:" lzarFreie Kutschen Nnchmittnas
am Terminus Preise von BegrijbniltPllihcn
seyt speziell, Veichlc 'Bedingungen, Telephon?
Laien 22!!, Bureau: Fraullt. und Windsor-
NoadS, Pcriniinl Broschüre, . (21!ai4,tF,Tti:-)

London- Park.
Der hauptiüchltchft- Frtcdha In Baltimore.

Areal: !n>N 'Acker Fmmcrlondrender Lharter,

ygagonS pasiircn alle drei
Minute,,, Warmes Warte,immer für Solche,
die den Frieddos dei randem Wetter besuchen,

Begrübiiistplähc zu scbr mästigen Preisen,
sitmmliich unter sorliviibrcnder Pslegc,

Bitreau: Nr. iil, West-Saratoga-Strake.
(Jana?)

Jeiur Untschen mit Gnmmirädcrn
für Bcarndnilse, Hoch,reiten und Gescllschaslen,
Meiste Pulsier Ueber,;ügc eicltrischcS Licht

Baltimore Coupe Company,
Nr, !.'>, West-Fahette-Ttrastc.

Telcbbouc . 22!t, Lternon 2ölt: Lourliand 4151>,

L. HUgartnerä-Söhne,
Marmor- und Kranit-MerKe
Nr. 714?7 i, West- Baltimorrstr.,

Ecke Sharp- und Ostend - Strafte.
Granit- und Marmor - Monumenten

(5. P, To.! Hciiriett 54.

Junge Tainc? Macht Euch diese
Offerte zu Nu Hr.

Wir bilden seht eine Klasse sür sauge Damen

Dame, die eine Schneiderin
wünscht, sollte sich dirsc Osfcrlc zu Nahe

man an Frl, M, HuberS, Nr. Wesi-

E. D. Huneke ä: Co.
Engros

neuen Geschäftsiokal,
326 Hanover-, Ecke Couway-Straßc.

prompte Erledigung, Telephone: Fhesaveale,
ltlil: Maryland, Henrictt- 47.

Tividenden.

Jcftn P, Laubcr, Sclrctür,
(0,1,12, l l)

SW

dl-iu Vürcan !
dc> Gclclllchntt, Nr, >l>, Osl VMmvrc-i-lrl>c,
" "

'T, S, Manlon, Sclrctür,
(0,12,11)

Vermischte Anzeigen.

Gcschnsl: iiiui! cl p nlttschcr Condilor sein.
Nnsi.unrnncu in -Nr. NIM, t!, Straftc, N.-W,, !
Waslil-No, T, (s.

Das ?Bnltimorc City Directory"

R. L. Pvlk 6c Co., Baltimore.
(k, I. Lorangcr, GcschnstSsührcr.

957 ?959 Calvert-Gebüude.

Kalesaver,
nnfgclüst in Waller und iibcr die Kohlen gc-

erspart 20 bis 00 Prozent an Kohlen

"''-Nr. rri, Nord-Calvrrt-Str.^'
(Dzo,lMt)

Ä N.-Popplcton-Ttr.
Teutsche AcitschrMc^Gedachte. Ro.iiane etc. (SevlS.lJ)'

Alte Federbetten.
I. L? Jsnacs, Nr. KIZ, Nord-KiNaw-

Strahc. Velde Telephone. <0 ?,TsrS>

sachkundige
Augen - Unter-
suchung kostenfrei.

Ein nlipNchcS und lchöncS Weihnachtsgeschenk
sii:d ein Brillen Augcilglu^

!,Nlled'-° an. Opern-

und Mariiic.Glaser hon l-t an. Thermometer,
hhironietec, Aergröhernngögliilcr . f. w. Gro-

bes Asjorllment von lilnsllichen Angcn.
Alle -.-Irlilcl, siir Gcssicnle getanst, kSnncn

ebenlncll nach den Feiertagen uninclanfcht lind
Brillen mit den hallenden Ghäscrn kostcnsrct
bersehen-werden. . . - ...

untv. ablolv. deutscher Optiker
V. //tNyer Vtr. 50, Nord-Gad-Str

mcr
"

n uchKn < ÄtM.T^S?"

Schul-Anzcigen.

Bryant Ä Stratton

Amlijl'kjchlse
begimic am 2. Januar t!>o7.

4ti Jahre sortgcscmc Ersolgrs.
Neues Schultokal:

13 bis 27 Wcst-Fayettc-Ttrasir.
Eingang Nr. 21.

W. H, Sadlcr, Präsident und Gründer.
K. . Sadlcr, Sekretär.

Sendet vor wegen Vetanntniachung.
<22?)

Balttmore
Business Lollege.

Eine Schule lür Handel, Stenographie vnd
Maschinenläiretben
!?rNe'!eht und sichere sich Man sende
sür Katalog.

E. H. Norman, Präsident.
?>. M. . .-Gebäude,

Charte- und Saratoga-Strabe, Valtimor.
(SeptS,SMte)

Gnton Dnvnett

sende oder "svrechc persönlich vor.
Tng-Schnle setj sie. Abrndschnle wird am

2t. Sedtcmder erössnet. Neide Telephone.
(Scvtt?)

Zähne ohne Platten.
Ganze Zahngeblsse ZZ bis 55.0!
Gold-Nronrn 0 bis ü.o,>; Vrilk-
cn.Arbeit K!I bis !?.'>.oo: Gold-

Ein höchst pratüsches WeihnachiS . Geschenk
sür ei gnlcS

Spc"al-T>Sco?"o sü? Monat. AN>e!t

Dr. I. W Derlin,
dcutschrr Zahuarzt,

Svrechstuiidc von 8 Slorin. bis 0 AbcndS-
SonntngS don t b!S 2 Uhr. Alle Arbeil ga>

rantirt. Etabttrt 12 Jahre. <OlI17?)

Consolidated Loan Co.,
Lewyt äe Salabes,

K. Snwbes Comp.
Pfandleiher.

Nr. 675, West Baltimore - Straße,

'bUbat-^üreau.

üntcrhallungrn.

Deutsches Tkeuter.

Montag, 14. Januar, AbriidS.B.ls,
ci Wnstspicl drr

Sänke scheu Truppe

,,Reiaissan
Ĥnniich, Eirclr

Emillc Swäiiscl.
Ncscrviric Siiir 2.1c.. 2c., und BNN

Akademie.^
Hr. Wright Lvrinirr

?The Sycphcrd King."

?The wild Tnll."

Albangl,'
Prrry Haswcll

?Anne Ehre."
Matinee' am Dorrsla>i und Samstag.

Preise: Ainlincr 22c.: rilichc Stijc 2c.

Auditorium.
Johnnic The Rays Emma

?Town the Pike."
Preise: Matinee i.">c., 22c. nd s>oc.

bendS is., 2Se>. Ate., >2c.

tw'
Matineens Freiing

und Saniltna. iikc.

Will H. Peddcr

?.Kidnappcd sor Rcvcngc."
Ei echt nmerillinisches TiNcl von brillanter

Originalität uvizarligen Alle

!tUnl!cen:

A'oro s.
Harry Bnlgrr

?The Man Arom Nvw."
Preise: Matinee 2.lc.??<! Abends 2.1c.?P1.20.

Nächste Woche: Ebaunce Oicolt.
l? >2l

Nicht im Trust.
UltoSl?lU>aei der Pcvvllcrunit beliebt.

Theater fiir Herrcin

Fred Irvin's Rcw MajrsticS.

PicchinliiS Truppe

T. II T. ' 'w'bMwt: '

lioUkoUU MMwae

?Bcdford's Hope."

chntc resrrvirle -ine. Paranc 2.1 c.
Nur Pallon-Sinc 2.1c., nicht ölicr.

Nächste Woche: ~A Marled Woman".
('

Maryland. AS.-.
Kcith's Laudcvillc.

8 hochfeine Akte.
Bilder ans dem KtnctograPli.

Preise: Matinee >!>c., 2.1 c. und !><)c.

Abends t.lc., 2.1c., SUc., 7.1 c.
<)

Wem Monnmentui.
The Kentucky Betts

?Society."
Amateur?>bed irden Zrcilaa.

Nächste Woche: ..Alcn.iar VcnnlicS".
(0)

Eine der Scllrncwiirdtalette der Stadt.

Nnuutcrbrochrn uo 10 Borm. bis ll AdendS:

Trossirtc wilde Thiere
und Rvllschuhbahn.

Porslellntiacn um >4:! llbr NachmitiagS. lld
>ch!l Übe Abends.

Eittlritt mit Tip sür Erwachsene 2.1c.,
(8-1

"""

Trittes Sliftnngsfrst nd Ball

Caunstatter Rolkssest-Brrein
am Montau, den 11. Januar >l7,

in der ?bicrmania.Männcrchor.Halte,"

.lnr Aussnbrnna ionnnl: ?Tie Schwäbin".
Eintritt 2.1 Eents die Person.

Il'.Us.isl .

Trittes iiammrrmusis-Eon.iert
?des-

Rneisel-(!)uartetts
Zrcitag, ganuar, 5 b NachmitiagS.

Einjel-Eintritt KI.W.
(I> -I l 1

Frohsinn-Halle. .

Frcdcrick-Avcnue u. Payson-Straße.
Bollständl rcnobitt. Zu vermlcthen an

Kirchen, Vereine und Logen

Abhalten non Tiestlichkeitcn
>M mäsiic-en Bretten.

Näbere Einzeinbcitc >id an Ort und Sie
,u erfahren. <270?1

Wock-Ledge,
lue Ntdae mit.

Osten da aaime Jahre. Wegen näherer I
Autlunst wende man sich an I

Krau Elise Lebh, '
<?l viadNeld Md

Pfandlcihcr. .

Geld auszuleihttst l
Benjamin L Comp.'s I

Tarlchcn- nd Bank ° Comtoir,

Benta^ln'^G>:bS
ub

< t^^ta^l^rt.
>

Osfcn uoiMräb bis Abrnds ' l!hr"san
stans bis 10 Uhr Abends.

Privat-Etiigang: Rr. A>-24. Ost-Nabettc.
teasje. (Nobt.IZ.TScS)

4


